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' MtO 2-Tä- glichc OmaW Tribüne Montag, den 's. Oktober 1917,

cy z 1 1 jt äm, e c 1 c'! . nicht unwesentliche Gebietöberringernng Serbiens und auch Albaniens be Späht nicht mit LlutKranKheiten,--Lifiiciic innua rivu iic
beseitigt dieselben schnellstens:

Grohe AKsSar-Ve- n

Freihe!ts-paraöe- !

Die Freiheit der Welt dnrstettend,
luird am Tonner?tnq mit gro

fikin Pvmp vor sich gehen.

5?cinigt lkuer Shstcm von allenTRIBUNE PUBLISHING CO.; VAL. J. FETEK, President.
1311 Howard Str. Telephon: TYLEK 340. Omaha, Nebraska.

bildet, wenn da8 Vlut unrein und
widerstandsnnfähig ist. Katarrh jst

deuten. Vom Standpunkte der Mittelmächte kann die (Schaffung eines

Großbulgariens nur willkommen geheimen werden. (5S würde dadurch ein
Machtfakstor geschaffen, der in enger Verbindung mit den beiden feslländU
scheu Kaiserreichen und der .Türkei eine starke Garantie für den dauernden
Frieden ans dem Balkan bieten würde. Tie Wiederbersterllnng Serbiens
in solcher Eigenschast muß jedem Einsichtigen ausgeschlossen erscheinen und
die Verwirklichung des politischen Cbrgeizes der Kroaten und Slowenen
wird sich unter der '.'legide Oesterreich-Ungarn- s und ohne Beeinflussung
von ?lnf;en vollziehen müssen.

Dea Moines, la. Brauch Office: 407--6- th Are.

Preis des Tageblatts: Tnrch den Träger, er Woq, 10c; durch die

ot, per Jahr $5.00; einzelne Nummern 2c Preis des Wcn
blatts.-- Bei strikter PräusdeMl,:nq, per Jahr $1.50.

Formiert, 10. und Cmning.
Südl. an 10. zur Douglas.
Oestl. an Douglas zur Uten.
Südl. an llter zur Farnam.
Weftl. an Farnant znr 18te,t.
Nördl. an ller zur Tougletö.

Entered as second-clas- s matter March 14, 1912, at the postoffice of
Omaha, Nebraska, nnder the act oi Con-ess- , March 3, 1879. Uül'lmatttt vor dem

Unreinllchkcitkn.

Beobachtet Euer Blut genanestenL
Und seid sehr vorsichtig, daß sich keine
Unreinlichkeiten in dasselbe

die Ihre Gesundheit be
drohen.

Ihre frische und kernige Gesund,
hcit ist größtenteils von dem Zu
stände und der Reinheit Ihres Bln.
tes abhängig.

Welche der schmerzhaftesten und
lebensgefährlichsten Krankheiten wer-

den auf Blutnnreinlichkeit zurückgc.
führt, die durch richtige Behandlung
vermieden werden könnten. Rheu-

matismus wird von einem winzigen
Keim hervorgerufen, der sich dann

ebenfalls ein Lenden, daö durch un
reines Blut äußerst begünstigt wird.
Viele andere Krankheiten werden
direkt durch schlechtes Blut hervor,
gerufen.

Sehen Sie jetzt die Wichtigkeit der

Verwendung eines Blutreinigers,
um all diese Leiden zu vermeiden?.
Reinigt Euer Blut mit S. S. S..
dem nniibertrosjencn Blutreini
gmigs, stiel und beste Gesundheit
wird Ihr Lolm dasür sein.

?, S. Mib (fit iihrc fiittWa ?(nfirfn
iifriicfcllt UN 1tl nlii'ii i'il'otiirfnt fcnfnnlt,
fei'.d nit) S, (?. E, iinii tirliint fein l i sott'
iiiiiltl. ,iit frfic jti.it filirpii'e
tniiti ntt liitforptt titfMiltitilrit 'iirrrjor. VlMoi
fr iin't i'iocitff ll litt kl, ewiit Cutwia-lotl- l,

Vttiiililn, tsit.

15c das (yuart
Milch in Chicago!Cmnftrt, Rcb., Montog, fern 1. Oktober 1017.

!Ze!ch5tag5ausschus-,- !

nEhieago, 1. - Okt. Tieii.iuii.rr des Aowiirtigen gibt nnhc
re Erfh'irnniun zum piipstlichcn

riedenogebot ab.

Westlich au Douglas zur llsteu.
Südl. an 1 lster zur Haritey.
Oesllich an Harny zur llsteu.
Südlich an 101er zur Howard.
Oestlich an Howard zur Uten.
Nördlich an llter zur Haniey.
Oestlich an Haruey znr 10ten.
Nördlich an lOter zur Touglas.
Westlich an Touglas zur 15teu.
Nördlich an 15. zur Eapilo! Ave.

und Auslösung.

Die Militäruntauglichen.
Ter sji'fic Prozentsatz ?Nllitärtm)anglicher hat den Abgeordnete Cflan

Pool ueranlaßr, int Slongnf, ötc Schasfnm'! einer auVtimiiamt n.jit
regnn die in bett (Tinjclftaatm die in her dnilo, sagen
wir schlechthin das Turnen, fördern soll, ?llw: ..Made in 'erntan'.,".
Taf; die verflixten Teutschen iius auch in Allem- - als Vorbild dienen
müssen. AIs ich drüben noch in die Schule ging, nalnn der Lestirer an
einem Nachmittag der Woche, an dein keine Snule inar, seine blasse aus
und ging mit ihr botanisieren", und unterweas wurden durch Sinken die

Lungen gestärkt, wofür einer unserer Belksdichter sogar das Lied versasit
bat,: Mit hunderttausend Tiinnnen nist Hurra, Hurra, Hurra! (5s in die

frische, freie Luft Hurra, Hurra, Hurra! Wir wandern, wir wandern,

Berlin. 1. Cft.- Der deutsche

Minister des Auswärtigen Tr- - 31 U

äiard von Kühlniaim erklärte in ci

ner Siede vor dein HauPtausschiis; des
MOxiratutt'U tnt Vorräte fttt

Reickstaaes. er vermöge sich Nicht

wolmer dieser Stadt haben von beu-

te an und andauernd durch den Mo-na- t

Oktober dreizehn Cents für daö

Ouart Milch zu bezal'len ausge-
nommen, die Stadt-- Staats- - oder
Bnndesbebörden werden dagegen ein

schreiten .

Ter neue Kleinvcrkaiisspreis ist
basiert ans den Engrospreis von
$::,-1- für hundert Pfund, der kürz-

lich von den Milchprodnzenteit festge
setzt worden war, die jeyt ans den
Verbackt bin in Unterstichnng stehen,
einen Trust gebildet zu haben.

Samncl Uees sr.
vom Tode ereilt!

Oden, Heizer, Furnaccs und Darnplkessel
Prompter Xlcnft ÜHnfttnt freist.

Walsekltoniik nl Iüonl)fijunaä-l'i)rriiti(uit'ift-

Cmsfea Stove Rcpair Works 1206-- 8 Dooglas Phcue Tylcr 20wir wandern mit Hurra! Und wer kennt nickt das schöne Lied Wilhelm
dac-I ÄiÄers: Das Wandern in des Müllers Lust, das Wandern!

Wundern ! Und wer wandert ist er? Wer gebt hier iiberbaurt an Fuß.

i- üaaasidex nicht musz? Freilich ist das Wandern drüben auch vorzniialicher als
hier und wenn das Wandern des Ä'üllers Lust" it, so bat das seinen

guten Grund. Würde er drüben so langweilige Nester auf seinem Wege
sin den und so langweilige' (steststster, das Wandern verginge ilnn fürwabr.
Um das Wandern zur ,Luft" zu nicken, inuf; man vergnügte (Gesichter
finden und das Singen darf er. ich am Sonntag keine Sünde sein. Wo
mctn singt, da lass' dich rnbig nieder, böse Menschen haben keine Lieder."
Tot müßte es viel böse Menschen hier geben,, wenn man sie nach den
Liehern zählen mühte.

über die unmittelbare Zweige der

Friedensbemühungen des Papstes zu

äußern.
Diese Initiative des Pojzstcs

den beginn einer neuen Epo-

che in der Geschickte dieses ungehet
reu Ningms der Natwucn", begann
er. Der Papst bat das Wert Frie-
de" in das Schwertgeliirr und den

'''esckül doiiner der Schlackt gewor.
fcn zu einer Zeit, da Europa in

Ruinen zu zerfallen
drehte.

Das deutsche Volk und die deutsche

Regierung, deren Änr-ußtsei- ihrer
Stärke uild lleber'egenycit, sowie ilv

rcr inneren Sicherheit und Solidari-tä- t

es ihnen stets leicht mackte, ihre
Bereitwilligkeit, Frieden zu jchließen,
nun Ausdruck zu bringen. Hoben

irnud genug, dankbaren Herzens die

von der Wune ergriffenen Initiative

Mit Ballons über der Stadt slie

gend und federn amerikanischen Sol-dat- o

dieses Tistriktes in der Parade
marschierend, wird die große

Welt Freiheilsparade mn
2 Uhr nachmittag von 10. und Cn-inni- g

Siraßen abrnarfehieren und der
Marschlinie folgen, wie oben angege-
ben. In Anbetracht der gegenw'ärti-ge- n

militärischen Trnppenverichie-dünge- n

ist es unmöglich, anzugeben,
wie groß die Zahl der Soldaten sein
wird, welche an der Parade teilneh.
nicn, daß es mehr als 1000 von
Fort Omaha sein werden und 500
von Fort Crook. .Ferner beteiligen
sich eine große Zahl Musikkapellen
von Omaha und Nebraska. sowie die
kanadische .Uilties' Musikkapelle, wel-ch- e

aus Soldaten zusammengesetzt ist,
die in Frankreich verwundet und nach

Claypoel will die phdnsche Entartung aus der Welt ickaüeu, indem
fr uns schon in frühester Inqcnd die Glieder strecken und die Muskeln
fui I feit will. Der Bund sott dazu alljährlich das Geld dazn auswerien,
wel'on dann leder taat seiner Etnnalnne entsprechend teilninnnt, sofern

Auf Vl.'1-laUticl-l ber Vilndest'cglcruug wird
von bev Täglichoil Oluaha Xribüiic verteilt:

Das amerikanische

XV-- -t- vetfz-Vlanbtzch

in deutscher Sprache

' Amtliche Darstellung der Ereignisse, die unserem Eintritt in
den Krieg vorausgegangen, von der Regierung in Washington in
dcntsthrr Sprache veröffentlicht, und auf das Verlangen des Coiu
mittee's crn Information, bestehend aus dem Staatssekretär, dem

Mriegsfekreiär, dem Marinesekrelär und dem anitlichen Berichterstat.
ter George Creel, von den Trägern der Täglichen Oniava Tribüne
nächsten Montag, den 1. Oktober, an alle Leser in Omaha verteilt.

Leute außerhalb der Stadt, sollten, wenn Sie das Buch per
Post zugeschickt haben wollen, zwei Cents siir das Porto einsenden,
woraus wir es ihnen prompt zusenden werden.

Tägliche Ojiinha Tribune.

'eine gleich höbe Summe, wie er sie erhält, ans eigenen Mitteln
.cft. Welcher Art die Uebungen sein sollen, soll 'die BnudesbeHörde

. Lprobicren und das solchergestalt gesammelte Material soll den Staaten ni bewillkomüien. Wir haben von
- c Richtschnur dienen. Wir haben ja eine Menge -- Ports" und. wenn m.lt,.m scleaenbeit 'ac'nndcn. in kla

i i

..e als Maßstab dienen könnten, müßten wir. was körberück Teiuglichiei reu Worten unsere ,,Nationa!volikik"
zu bringen. Ich bc- -zinu ;

diene mich des Wortes Nationale- -

tätyimma!Maatm

litt?, da ich der festen Ueberzeugung
bin, das; die deutsche Antwort, sowohl
der Form, wie dem Inhalt nach, die

Wünsche der iibermäll'stcnden Melik'

heit des deutschen Volkes wiedergibt.
Tie in der Antwort auf den päpst-liebe-

Friedensappell niedergelegten
Prinzipien erscheinen den Vertretern
aller Parteien annebmvar. Darum
darf ich wohl getrost behmipten. daß
es dem Feinde nie und nimmer ge-

lingen wird, einen Meist zwischen das
deutsche Volk und die deutsche Regie-nm-

zu treiben hinsichtlich unserer

auswärtigen Politik. Tatsachen wer-de-

beweisen, daß die von unseren

Feinden ausgesprengte Meldung, das
deutsche Volk Halte nickt zu seinem

Kaiser, eitel Lug und Trug ist."

Hn'r Samuel Nees sr., Präsident
der Rees Printing Co., und in wei-

testen Kreisen bekannter Geschäfts-
mann voit Omaha, starb Samstag
nachmittag in seiner Wohnung, 720
südl. 22. Straße, int Alter von 71
Jahren. Dessen Tod kam. plötzlich
und unerwartet. Herr Nees faß in
einem Stuhl und las eine Leitung,
als der Ted heraittrat und ihn ans
diesem Leben nahm. Er war noch
ant Morgen in seiner Office und
seinen in bester Gesundheit und
Stimmung zu sein.

Tie Beerdigung findet am Tiens-i.i.i- .

mittag statt, unter den Auspizien
der St. John's Loge,, '.'!. F. und
A. M., welcher er als Mitglied

Tie Beisetzung erfolgt aus
dem Forest Lawn Friedhose.

Herr Rees, dessen Tru.lereigesckäst
fiil, an Zehnter und Harney Straßen
befindet, ist einer der äüeiken

Meiste der Stadt. Er kam im
Jahre 1S70 nach Omaha und vier
Ialire später gründete er sein eigenes
Geschäft. Er war ein 'Mitglied des
Eommercial Club und gehörte in
den neunziger Iahren der städtischen

Erziehungsbehorde als Mitglied an.
Herr Rees wurde am 15. Mai

1813 in Cincinnati, Obio. geboren.
In 17 verehelichte er sich mit Frl.
Henritte H. Mttioou. zu jener Zeit
Prinzipestin der Hanman Schule,
Omaha. Frau Rees ging ihrem
Gatten etwa vor einem Jahre im
Tode voraus. Herr Rees hinterläßt
einen Sohn, Jo.rnnel jr., und eine
Tochter, Her.rictta.

Nahestehende Freunde von Herrn
Nees sagen, daß er oftmals den
Wunick laut werden ließ, daß ihm
ein schneller Tod bcfchiedcn sein
möchte und sein Wunsch hat sich

erfüllt.

Ncgcrbursche gküstet.
Ter lbjährigc cegerbursche

Anderer von 2125 Lake
Straße, fuhr letzten Samstag mit
feinem Fahrrad au Marcy und 21.
Straßen und wollte daselbst vor ei
nem herankominenden Strajx'nbahn-wagen- :

die Straße kreuzen, wurde
aber von der Car erfaßt und ans der
Stelle getötet.

Verschwörung war
ein schlechter Witz!

Petrograd, 20. Sept. Cine
gerichtliche Untersuchung der

Monarchrnenverschiuoriuig,
die Auftrug September entdeckt wur
de und mit Ausweisung der Frau
Hitrovo und verschiedener Großsür
sten endigte, bat ergeben, dciß die

ganze Geschichte ein schlechter Witz

Kanada zuriickgestandt wurden.
Tas Hochschul . .Kadetienregimeili

wird in voller Stärke in der Parade
vertreten sein mit der eigenen

das Feuerdeparte-men- t

wird in der Parade die g

der Fenerbeläinpsiingsappa-rat- e

zur Sckan bring, von der
Handwasserpumpe bis zur modern-stc-

Feuerspritze.
Tann kommen die verschiedenen

Nationalitäten, welche mit den Ver.
Staaten in diesem Kriege für Demo-
kratie alliiert find, in Schamvagen,
die ihre betr. Länder präsentieren,
Es sind da Sckatnvageit der Böhmen,
Belgier, Franzosen, Litauer, Grie-
chen, Engländer, Schotten. Isländer,
Italiener und Serben. Eine Reihe
von weiteren Schauwagen stehen noch
in Aussicht, welche unter Leitung von
Gas. Nenz erbaut werden, und diese
Völkerparade zu einer der groß-artigste- n

machen werden, wie jemals
in Omaha dargeboten wurde.

Airt Freitag Abend wird die 1017.
Herbstfeier mit der Krönung des Kö-

nigs Ak Sar Ben und der Königin
Katharina, und einem glänzenden
Krönnngsball ihren Abschluß finde.

Was ist AkSar-Bc- ?

Im Namen, rückwärts lesend, ist
es Nebraska.

As, syrisch, bedeutet Haupt eines
Haushaltes.

Sar, arabisch, bedeutet den Haus-hal- t,

die Ritter.
Ben, hebräisch, bedeutet die Brü-

der im Haushält.
Akfarben bedeutet daher den Geist

guter Kameradschaft, welcher dem
Orden den Erfolg gegeben, dessen er
sich mizweiselhast erfreut.

- Hangt; das größte Militärvolk der Erde sein. Wir sind uns aber keines-'eg- s

gewiß, daß diese Sports auch die richtigen feien zur Erzielung eines

i Ästigen Volkes. Wir Amerikaner haben den Fehler, daß wir alles,
i'.m wir unternehmen, übertreiben. Toher nachher die vielen Herzleiden.

'tZami essen wir zuviel, das heißt hemien zuviel auf eine Mahlzeit, Kabcn
:icht genug Abwechslung in den Speisen, bei welchen das Fleisch über-- -

liegt, trinken zu viel beim Essen und essen zuviel beim Trinken. Wenn
.'Äerard in seinen Vier Jahren in Tcutsckland die Teutschen der Vollere!
anklagt, weil sie siebenmal des Tages" essen, so hat er damit nur
aus die Kreise Bezug, in denen er zu verkehren pflegte, der Arbeiter und
der Mittelstand ißt keine siebenmal des Tages, wie er uns das von den

i Vessersituierten erzählt. Es ist aber noch sehr die Frage, ob das häufige
wenig Essm nachteiliger ist, als das seltene viel Essen. Ter Durchschnitts
amerikaner hungert fast den ganzen Tag, bis er sich abends den Magen

l überlädt, schlecht kaut und das Schlechtgekaute mit Eisivasicr kzinal'.
K schwemmt. Daher unsere Nationalkrankheit, die Dyspepsie. Es soll nickt

4 geleugnet werden, daß es auch in Deutschland Schlemmer gibt, aber die
Liefern nicht das Gros des Müitärbestandes. Zwischen Uebernahmen

nid Untererm! hrten, sagt Walter Camp, der es sich in seinem Senior
'Service Cords" zur Aufgabe macht, die Männer, die über das mittlere

. IIaLK MnäuZ füid, durch Leibesübungen physisch widerstandsfähiger
achen, gibt eövnur eine ganz dünne Schicht von Nichtigernährten und

entsprechend Geübt, die, ohne in Schweiß zu geraten und ohne sich einen

Leibesschaden zuzuziehen, das Lilavier fortrücken und die Straßenbahn
einholen können. Daher die erschreckende Zuttahme von Vrigbtscher

Herzleiden und den anderen organischen Krankheiten, die
ans einem. Mangel von körperlicher Bewegung und Uebermaß, im Cssen

? herrühren. Trinken soll man nickt beim Essen, sagt Camp, sondern von
1 einer Mahlzeit zur anderen töglich fünf Glas Wasser, und dann mäßig
, essen, wenig Alkohol zu sich nehmen und niemals vor deut Mittagessen

rauchen; regelmäßig morgens baden, kalt, wer's vertragen kann, warm,
wer's nicht vertragen kann. In New i'jork haben sich dreißig Prozent der

militärisch- - Untersuchten als dienfmntauglich ermiesen; anderwärts durch
fchnittlich fünfundzwanzig. Ganz ungemein groß war die Zahl der
Plattfüße und Bruch und Venenerweiterung (Limmpfadern, Hämorrhoiden,
Venengefchwüre) war ebenfalls erschreckend groß. Wie notwendig eine

derartige Gymnastik ist, sieht man ant besten an unseren jetzt für den
'

Krieg eingezogenen jungen Leuten, die den in den Camps" an sie gestell-te- n

Anforderungen so wenig gewachsen sind, daß neulich einer einer
, jungen Dame, die er besuchte, empfahl,' ihn noch einmal gut anzusehen,

ä denn das nächste Mal würde es ihr schiver fallen, ihn überhaupt noch

zu sehen, so dünn war er geworden.

geweien ist. t- -
Es wurde testgestellt, daß zwei

5triegssreiwiilige und zwei Zivil
perwnen, die die monarchnttschen

Neigungen eines Teiles der Bevöl
kerung zu ihrem eigenen Vorteil
ausnutzten, eine Proklamation eriie.
ßen, die mit einem großen Siegel

Einzelheiten über die
2. Uricgsanleihe!

Washington, 2st. Sept- .- Der
Schatzamtsse'kreiär McAdoo gibt sol.
gende Einzelheiten der zweiten Frei
heitsauleihe bekannt, welche am 1.
Oktober dem Publikum angeboten
werden soll.

Höhe der Anleihe: 3 Milliarden
Dollars oder mehr, doch soll der
Ueberschnß eine Halste der Ueber

zeichnuugshühe nicht übersteigen.
Bedingungen: 25jährige Einlö'.

stmgssrist. Ter Schatzamtssekretär
kann nach zehn Iahren Cinlösung
verfügen.

Betrag der Bonds: Von $50 aus
wärts.

Zinsfuß: Vier Proz ut, zahlbar
halbjährlich am 15. November und
am 15. Mai.

Zahlungsbedingungen: Zwei Pro
zeiit beim Ankauf, 18 Prozent am
15. November, 40 Prozent am 11.

Tezeuiber, und 10 Prozent am 15,
Januar 101.

Das Vorrecht der llmwaudluiiif
von Bonds dieser Ausgabe in BondZ
einer späteren Ausgabe, die zu einem
höheren Zinsfuß als vier Prozeni
aufgelegt wird, ist während bei
Tarier des zirieges ausgedehnt. Naet
dem getroffenen Übereinkommen,
nach deut die Bonds nur vier Cmt
pons erhalten werden statt 50, wird
die Ablieferung eine Prompte sein.
Soleherart wird auch die Ausgabe
von Iiiteriinszetstisilaten vermieden.

versehen war und in der die
der Monarchie ver-lan-

wurde.
Ein solches Dokument wurde in

der Wohnung der Frau Hitrovo gc- -

funden. Mit der Proklamation ver
teilten die Schwindler Listen, ans
denen die Namen angeblicher Zeich-ne- r

standen. Den Listen gemäß
wollten sie schon drei Millionen Rn-bes- t,

deren größter Teil von den
Großfürsten herrühren stulte, ge- -

sammelt haben. Tatsache ist, daßWichtig für Nichtlu'irgkr?

In einer Versammlung des Coiu-merci-

Klub Siomitee und Vertre

die Schwindler 1500 Rubel kollek
t'ierten und damit eine Orgie zn
Vitebsk an der Tüna veranstalteten. !

War zuviel für Um.
Weil seilte Frau angeblich Zigaret-

ten rauchte, Chop suey Spelunken
bestückte und Whiskey trank, hat der

tern der Staats und Countn Vor- -

E
i emmBm 2?m. ochen abzuhalten, um Jenen

Drückebergers letzte j

lZosfnung dahin!wtö
telbe eingereicht. Ter Kläger bean
sprucht die Obhut von deren vierjäh
rigen Tochter, Margery. Washington, 20. Sept. Ein

geriebener Advokat hat dienstunln.
stigen Rekruten in einem Lager vor.

stand zu geben, die Bürger der Ver.
Staaten zu tverden wünschen. Alle
gestellteil Fragen werden beantivor.
tet. freie gesetzliche Ratschläge er.
teilt und wo nötig, die Naturali.
sierungsgebühr von $1.00 bezahlt.
Tie nächste Versammlung wird am
28. Sept. gehalten werden.

gemacht, sie brauchten nur berauscht

T!c Unkosten des Noten ttrcnzcs.

Henry P. Davison. der Vorsiycr
des Mriegsrates des Noten Kreuzes,
machte kürzlich folgendes bekannt:

Ter Ltriegsrat des Noten Kren-ze- s

plant, allmonatlich einen Finanz-un-

Vcrwalttmgsausweis zu
in welchem alle Einzel-beste-

die sur das Publikum von

Interesse sein könnten, bekannt gege-be- n

werden sollen. Folgende Tat
suchen in Bezug ans ausbezahlte
Gehälter dürften für viele Leute
von Wert sein:

Vor einem Jahre, zur Friedens-zei- t

mit nur 200 ..lweigabteilungen
und etwas über 200,000 Mitglie-
dern, bettle das Rote Kreuz in sei-

nem Hauptquartier in Washington
73 bezahlte Angestelle und Beamte,
von denen 20 Gehälter von 2,000
bis $7,500 bezogen.

Gegenwärtig zur Kriegszeit, nt't
2.000 Zmcigabteilungen, 3,621,011
Mitgliedern und einem gesicherten

Kriegssond von $100,000,000 hat
das Rote Kreuz in seinem National.

Haupwuartier C21 bezahlte Beamte
und Angestellte, von denen 16

von $2.000 und mehr
beziehen.

In anderen Worten, seitdem der

Krieg erklärt worden ist, sind dem

Stäbe des Hauptquartiers des No

ten Kreuzes 550 bezahlte Angestellte

hinzugefügt worden
Das höchste Gehalt, das einem

Beamten der )!ational-Organisatio-

ausbezahlt wird, beträgt $7,500 pro
Jahr und dieser Beamte gehörte dem
Stäbe bereits zu Friedenszeit an.

Von denen, die weniger als $2,
000 pro Jahr beziehen, erhalten
10 gegenwärtig über $100 pro
Monat. Es sind 38 Clerks verhau-de- n,

die $100 pro Monat
während 101 Clerks u. Bo-t- e.

die weniger als $100 beziehen,

beschäftigt werden.
Außer diesen bezahlten N rasten

sind noch 77 Freiwillige im Haupt-auarti-

des Äoteit Kreuzes bcschäf-tig- t.

Fast alle wichtigen Verwest-tnngsämte-

die seit Ausdruck) deS

Krieges geschaffen wurden, werden
von Freiwilligen ausgefüllt.

Im Lause des letzten Monats
ist diese Zahl der bezahlten Ange-
stellten, trotzdem die Mitgliedschaft
von 2,517,412 auf S.siLMill ge-

stiegen ist, und die Arbeit des fte
ten Kreuzes' demgemäß mich größer
geworden ist, von 707 aus :2l her

nntergezangen.

ins Lager zurückzukehren, dann
würden sie einige Wochen eingesperrt
und dann schließlich ans der Armee

CrTnpreine Richter beerdigt.
Lincoln, Nebr., 1. Okt. Eins

der größten Leichenfeiern, die jemals
in Lincoln stattgefunden, war diese

nige von Richter Reefe, früheren
Chefs des Nebraska Supreme Ge-- ,

richtsboses. Hohe Amtokollegen aus
allen Teilen des Staates, sowie Hun-
derte von seinen früheren Studenten
des Lern College waren gekommen
um ihm das letzte Ehrcngeleite zu
geben.

Der Wirrwarr auf dem valkan.
Der Weltkrieg, der auf dem Balkan seinen Anfang genommen hat,

wird voraussichtlich auch eine Regelung der Gebietsansprüche der dort

ansässigen Nationen und dadurch ein friedlicheres Verhalten dieser siir
eine längere Zukunft herbeiführen. Ein federgewandter Liroate hat in
dieser Beziehung kürzlich darauf hingewiesen, daß die so oft vernommenen

Bezeichnungen Slawismus" und auch Südslamismus" nicht politische,
sondern nur theoretische, geographische Begriffe darstellen. Mit diesen

SchZagworten sei nur eine bestimmte politische Propaganda geführt worden:
- Hinter dem Slmuismus" steckte der russische Imperialismus, hinter dem

Südslawismus" die großserbifche Propaganda. Tie nationalpolitischen
Gegensätze zwischen den verschiedenen slawischen Völkern stehen an Bitterkeit
nicht hinter denen zwischen Deutschland und England zurück, und werden
zu feindseliger Bestätigung drängen, bis durch gemeinsame Entscheidung
der Großmächte die einschlägigen Nationalitätsfragen und Gebietsansprüche
endgiltig soweit man von einem endgiltig" in der Weltgeschichte sprechen
kann geordnet sind. Wie fehr der Südslawismus" als politische Idee
ein Phantafiegebilde ist, hat der zweite Ballankrieg gezeigt, als zwei große
südslawische Völker, Bulgaren und Serben, einander den Lirieg bis zur
Vernichtung schworen. Und diesen beiden stehen wieder die nationalpolin-fche- n

Interessen der Kroaten und Slowenen gegenüber, die unter öster-

reichischer Oberherrschaft zusammen mit Bosnien, Talnmticn, Istrien nu?
der Kram einen besonderen Staatskörper zu bildsn wünschen.

In Wirklichkeit befehden sich demnach aus dem Balkan drei Bestrebun-gen- ,

von deren politischen Programmen sich nicht eines verwirklichen läßt,
ohne die Durchführung der anderen zwei unmöglich zu machen. Ein Grrß-bulgaric- n

kann nur neben einem Meinserbien bestehen, und ebenso ist ein
'

Großserbien mit dem nationalen Programm der Kroaten unvereinbar.
Ihre geographische und geschichtliche Stellung zwingt die Serben, cs mit
den Gegnern der Bulgaren und Kroaten zu halten, und diese wieder haben

Rckordxrcis für Kulb.
Nebr.. 1. Okt. Eine

ansgestoßen werden General-Pro- .

faß Crowder erklärte aber heute,
dieser Plan werde fehlschlagen, man
werde zwar Betrunkene schwer bc

strafen, aber dies ziehe noch lange

hier am Samstag ans den Strasten

LZongrefManu Stephans geht nach
Frankreich.

Freniont, Nebr.. 1. Okt. Kon.
greßrnann Tan A. Stephens ist aus
Washington hier eingetrosseit. Er
fugte, daß es unwahrscheinlich sein
werde, daß der gesamte Kongreß die
Einladung des britischen Parla-ment-

die westliche Liriegssront zu
besuchen, annehmen werde, daß aber
sechs oder acht Mitglieder des Ko-
mitees für Auswärtige Angelegen,
heilen Frankreich besuchen werden.
Stephens ist Mitglied des Komitees
und gedenkt die. Reife mitzumachen.

Jede Dienstag und Freitag Schild-kroten-Sup-

in Ed. Maurer's
Restaurant. Ilüst! Friruam Straße.

nicht die Ttcnstcntlastung nach stch.

rfK'iliv

hiesiger Stadt abgehaltene Auktion
steht unerreicht da iit gar mancher
Beziehung. Vor zluei Wochen schenk
ie der Farmer Ed. Hewitt der loka-le- n

Noten Krcuz-Geselljcha- ein
Kalb von der Red Pole Russe unter
der Bedingung, daß dasselbe auf der
Straße öffentlich versteigert werde.
Tas Kalb war drei Wochen alt und
wog 85 Psulid und wurde zuerst vom
Auktionator für $lZ5 erstanden.
Osteich darauf offerierte er das junge
Rind wieder zur Versteigerung und
dies wiederholte sich so oft, bis daß
es der Noten Ureuz Gesellschaft bei
der 10. Versteigerung $157.50 ein.
gebracht hatte. Der schließliche Käu.
fer des Kalbes war Arthur St. Eng.
land, der es für $10 erstand.

während des gegenwärtigen rieges mit der größten Erbitterung gegen die

Serben gekämpit. Aus Allem ergibt sich, daß die Lösung der national

Put on the Bevo Glasses whert you ttt the
table sor the bite you've prepared sor the guest of
the evening. As a lugeestion sor a dainty lunch:

Creatn cheese and chopped live tandwiche (on
t.rown brtad), Dill picldti, Ehrirnp eatad, Ice eold
Bevo.
Itself a nutritive drink, Bevo maltet an appetkirnc
and dclightful addition to ny meal hot or cold

light or heavy.
Bevo the aoft drink.

Soli in bettlet on!y tnd bottttd rclutirmlf by

Soldat als Autodieb verhaftet.
Beaver Citn. Nebr.. 1. Oktober.

Willie Ton Jacob, der für den Mi.
litärdienst gezogen würd: und sich

ant Mittwoch hier zur Stellung hätte
einfinden Zollen, um mit dem dritten
Aufgebot nach Fort Niley abkom-
mandiert zu werden, wurde unter der
Anklage in Hast genommen, von den
Furnas Connty Faiizründen letzten
Tcmnerstag ein Automobil gestohlen

nANHEUS LOUIS

politischen Probleme ans dem Balkan tmr eine Machttrage ist. Die sud

slawischen, Völker können nur im Anschlüsse an eine Großmacht ihre na-

tionalen Zwecke, durchsetzen, und da diese Zwecke sich kreuzen, werden sie

sich den miteinander rivalisierenden Mächten anschließen müssen.
Serbien, dessen Selbständigkeit wiederholt durch das Einschreiten

Oesterreichs der der Vernichtung bewahrt wurde, hat es vorgezogen, seine

Großmachibestrebiingen als Schleppenträger Rußlands zu verfolgen, und
bat seinen Undank und seine falschen Berechnungen teuer bc zahlen muffen.
Bulgarien, durch das Ergeb Gi.s des zweiten Balkankrieges in den Hinter'
gründ gedrängt, bot sich aus die Seite der Zentralinackte gestellt, eine

Entscheidung, zu welcher ihm seine natürlichen Interessen den Weg wiesen.

Das siegreiche Vorgehen seiner Verbündeten bat innerhalb Jahresfrist,

I. W. W. Mitglieder arretiert.
Detroit. Mich., 1. Oktober. Die

hiesige Bändesbebörde arretierte 2zu hoben. Er wird von den Bevor
den zum Prozeß sestgebalten und bis Nilglieder der Indusirial WorkerS
...f.- fr .r "nf 4Un V:. V- -. rr.' - ...

YPnrma4LjLjr' ' V?"S Lfv&?'ZstS!aaStmaasK!Tk cfirriXfeisrr Dr--? i

iT t'ViTt ' " I , 3' 'i
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Jfmr w'- ""v t i'WMl
vuyül im virniizgezaugiiis emgunr. i'iiv, vir vt, vrn
tiert. Das Automobil gehörte 0e Bnndesgroßgeschtuorenen in den An.
orge Bryant von Vcorton County, klagezustand versetzt worden waren.
Kansas, und war bis jetzt noch nicht Die Festgenommenen sind OUo Ittsth
aufgefunden wordeit. nd Albert Chnst.

nachdem- es auf Mazedonien Verzicht leisten mußte, dseses aufs Nette mit

jhnt l'erehnzt. Es wird auf dem Friedenskongreß nicht mir auf dessen
Man untersinke die deutsche

Presse, indem man ;i ihrer Lerbrei !SB

sondern cnch aus GrenzbuiSigungen" beftchen. die eine im beitrügt.

sr. v..rtw .
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